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N. 90

Folget die Ausgabe:
Item, den 23. Oct. Abelen zu Giveldorfe

nacher Limburg gesandt 26 ß.
Den 26. d. Gerhardt von Eichen wegen eil¬

fertiger Ambtsversamblung nacher Schweindahl
gehen, geben . 3 ß. 3 dt.

Den 27. u. 28. bei Ambtsversamblung H. Dr.Bitter und die Vorsteher verzehret 3 Rt. 39 ß.
Den 31. d. nacher Limburg gewesen, den Restder veraccordirten 200 Rt. überbracht , damit

die Gefangene Clement zu Vogelberge undPerer Repdräger wieder relaxiret, so vor 8
Dagen dahin geführet , deren Zehrung bei dem
Gewaldigeren, verzehret in 8 Tagen 8 Rt.

Dem Gewaldigeren vor Schlußgeld geben
2 Rt. 26 ß.

Einem Jungen, so denen Gefangenen Stroh
geholt, geben müssen 6 ß.

Diesen Tag nebens den Officieren und Ge¬
fangenen verzehret 2 Rt.

Folgends von Limburg mich nacher Altena
verfüget, mit dem Fenrich wegen der Soldaten
Besoldung abzurechnen , über Nacht verbleiben
müssen , verzehret 1 Rt.

Setze, von dieser Reisen in 3 Tagen 39 ß.
Den 30. Oet. die Staatische Reuter zu Lüden¬

schedt einkommen , denen alsfort der Rest des
Kerspels Lüdensched wegen Churf. Stewer zahltlaut des H. Rentm. Holtzbrincks Quittung **)

12 Rt.
Henrichen Pipenstocken nacher Limburg ge¬

sandt, geben 13
Dem Pastor zu Felbert bezahlt die jüngst

eingewilligte 3 Rt. zu Erbawung der evangeli¬
schen Kirchen daselbsten *) 3 Rt.

Den 20. Nov. die Altenaische Soldaten Be¬
soldung verfallen *) 71 Rt. 18 f. 6 dt.

Weiln aber das Kirspel mit den Reuteren
gar stark belegt und ausgemergelt gewesen,
dannoch ohngeachtet dessen Soldaten auf Exe¬
cution hiehin gesandt, so in 3 Tagen zu Lüden¬
schedt, Tynghausen , Hellersen und Hunschede
verzehret 2 Rt.Vor ihre Reise und die Wachten zu bestellen,
geben müssen 33 6.

Den 28. Nov. auf ausgelassene Citation der
Churf. HH. Commissarii Dr. Johann von Diest
und Roberten Weiler nacher Altena gewesen

39 6.
Selbigen Tages haben wohlgte. Commiss .

mir aufgeben, mein Rechnung auf Montag , den
3. Dec. binnen Altena,vorzubringen , dahin
ebenfalls erscheinen müssen , verzehret 39 ß.

Den 5. d. mit wohlgtn. HH. Commiss . Secre¬
tarien und Schreiberen binnen Lüdenschedt
verzehret 1 Viertel Weins ad 1 Rt.

Dienstag, den 11. Dec. auf beschehene Citation
mit des Kerspels Rechnung und Bücheren nach
Altena gewesen und 2 Tage abwarten müssen,
bei Huettbande verzehret 2 Rt.

A. S.
Den 13. d. , als nach Haus gangen, Haupt¬mann Martin Kolbe mit 6 Pferden zu Rost¬mert angelanget, dessen Zehrung annehmen

müssen, dajegen versprochen , des Kerspels in
andere Wege zu verschonen; ist bei Peter aufmOrde verzehret 4 Rt.

Den 8. Dec. einen Boten nacher Iserlohnmit den Designations=Zettul , was die statischeReuter gekostet, geben 13 ß.
Einen Boten nacher Limburg , gében 13 ß.
Den 9. d. ein Convoy Limburgischer Solda¬

ten, so zu Klinckenberge und Treckinghausen
eingefallen , daß man nicht gewissen, was für
ein Zugang es damit hätte, obs auf Execution
angesehen oder warumb, deswegen versche.¬
dene Boten ausgesandt auf Kundschaft 12 ß.

Peter zu Brüninhausen bei Ausschickung
der Boten über Nacht in der Stadt bleiben,
verzehret 2 Rt. 11 ß.

Item bei Einquartierung der staatischenReuter wegen Verschußgelder des Kerspels
Hulschedt bezahlet *) 145 Rt.

welche ein Kerspel alle nicht zu Wege zu
bringen , von Diedrich Jansen 75 Rt. aufge¬
nommen, welche auf Wesel übermachen muß;
was daran an Botelohn und Wechselgeld auf¬
laufen wird, hiernächst in Rechnung vorbe¬
halten .

Folget ferner, was an das staatische Kriegs¬
volk verwendet :

Irstlich umb Beibringung einiger Haber ver¬
scheidene Boten ausgesandt, geben 17 ß.

Den 9. Nov. zu des Rittmeisters Kuchen in
Scharffen Haus gesandt 1 Hammel, kostet

1 Ggl. = 1 Rt. 13 ß.
In 2 Tagen und Nachten, weiln die Reuter

in Leudenschedt gelegen , an Botelohn und
Zehrung ausgethan 1 Rt. 17 ß.

Den 5. d. die Reuter aufgebrochen und
nacher Halber gezogen, fort den 6. nacher
Kirspe, dahin einen Boten gesandt, zahlt 7 g.

Einen Boten nach Schweindahl . auch nach
dem Newenhoffe 5 6.

Zu Kirspe ist von H. Drosten und Ambts¬
richtern verabscheidet , daß Peter Grüter, Ho¬
greffe zu Breckerfelde, nacher Wesel und
Embrich reisen solle, zu dessen Reise und Zeh¬
rung eingewilliget 50 Rt. , davon dieses
Kerspels Quote **) 9 Rt.

Item dem Rittmeister und Secretario ein¬
gewilliget, daß eine Woche aus dem Ambte
zeyhen solle 100 Ggl. , davon dieses Kerspels
Quota 22 Rt. 26 ß.

Den 12. Novbr . , als in Sorgen gestanden ,
daß die Reuter von Plettenberg wieder hiehin
kommen würden, die Vorstehere vor gut an¬
gesehen, jemanden abzufertigen, das Werk nach
Möglichkeit zu unterbauen, Petern zu Klincken¬
berge, Tonißen Colschen und Berndt Krabben

K
nacher dem Volck gesandt, bei deren Abferti¬
gung die Vorstehere verzehret . 1 Rt.

An Tuback mit gesandt ad 27 ß.
Den 13. d. widder Antwort bracht, daß die¬

ses Kirspel soll verschont bleiben, deswegen
eine Verehrung gethan, so der Cornet Johan
von Horde bekommen ad 16 Rt.

Selbig mal zu nTreckinghausen verzehret
1 Rt. 2 ß.

Die Abgefertigten, so abermal nacher Plet¬
tenberg gewesen, vor Zehrung einbracht

1 Rt. 29 ß.
Den 16. d. die Reuter von Plettenberg nacher

Kirspe gezogen, dahin ich dann, dem Werke
so viel nach Möglichkeit zu unterbauen, ge¬
wesen, in des Richters Hause daselbsten ver¬
zehret 26 6.

Selbigen Abend Diedrichen auf der Homert
wieder nacher Kirspe gesandt, zu Zehrung
gethan 8 ß.

Den 16. d. gtn. Diedrichen abermal nacher
Kirspe gesandt ½ Pf. Tuback mitgethan,
kostet 33 h.

Auf selbige mal die Vorstehere verzehret *)
22 f .

Auf Sondag, den 18. Nov. ist Rittmeister
Gevernich mit beihabenden Truppen zu Luden¬
schedt eingefallen , die Pforten versperret, bis
anloben müssen, Haber und andere Victualien
herein zu schaffen, des Mondags zwanglich
darhin gehalten, daß den Reuteren Biletter
geben müssen, die Soldaten Verpflegung den
Burgeren zu bezahlen angelobet; weiln darauf
keine Biletter geben können, dem Sarsianten
geben müssen . . 2 Rt.

Uff jeden Soldaten daglich 19½ ß. deren 31,
facit in 6 Tagen 67 Rt. 39 ß.

Rittmeister Gevernich mit beihabenden Offi¬
eiren, H. Dr. Bitter, Rentmeistern, Leutenandt
Wever, Ambtsrichter in 6 Tagen vermöge über¬
gebener Rechnung verzehret 99 Rt. 4 ß.

Dem Rittmeister vor dem Aufbruch 14 Rt.
Dem Secretario 4 Rt.
Dem Trompetter, so bei dem Rittmeister ge¬

wesen, verscheidene malen, disordre abzuschif¬
fen, geben 2 Rt.

Item 3 des Rittmeisters Dieners und dem
Koche praesens Bürgermeistern Scharffen
jedem 1 Rt. 4 Rt.

Noch dreien anderen Trompetters jedem
1 R. 3 Rt.

Item
dem Trompetter, so nacher Schwein¬

sl gewesen, das Volk abzuforderen, geben
2 Rt .

Dem Balbierer nebens 2 anderen Reuteren
vermöge Quittung zahlen müssen 8 Rt.

Einem Reuter , so Teutefahr genandt und
kein Bilett gehabt, geben müssen 2 Rt.

Dem Trompetter, so denAufbruch aus#e¬
blasen, geben 33 ß.

Bei währender Einquartierung die Vorsteher
in 6 Tagen, weiln beisammen sein müssen ,
allerlei Notturft zu bestellen, verzehret 7 Rt.

Den 26. , 27. , 28. und 29. Nov. Information
eingenommen , was die Reuter gekostet und
Schaden gethan , neben Franzen Pottharst, dem
Scholmeister und die Vorstehere in 4 Dagen
verzehret „ 5 Rt. 46 ß.

Franzen pottharst in 4 Tagen täglich ½ Ggl.
2 Rt. 26 ß.

Dem Scholmeister, die Information wörtlich
zu annotiren und einem jeden auszurechnen

1 Rt. 13 ß.
Die Information von zehen Bogen 4 mal

abzuschreiben 3 Rt. 26 ß.
Als nun Beiseins der Vorsteher mit allen

Kerspelsleuten Abrechnung gehalten , zu Nie¬
deren Hunschedt verzehret . . 1 Rt. 17 ß.

Den anderen Dag zu Hellersen 1 Rt. 26 f.
Den dritten Dag zu Lüdenschedt 1 Rt.
So ist auf jedes Billet gutgethan 6 Rt. ,

jedoch also, da ein oder ander zu sehr über¬
nommen, etwas moderiret und nach Gelegen¬
heit angeschlagen, welches Beisein und auf
Belieben der Vorsteher, so dabei gewesen, mit
den Leuten abgerechnet, als folget:

Peter zu Wegeberge . 16 Rt.
Wegen Plünderunge der Limburgischen Exe¬

cution die Halbscheidt gutgethan ad
12 Rt. 26 g.

Merge zu Wegeberge 3 Rt.
Wegen kenntlicher Armuth ausgestellet 4 Rt.
Clemens zu Vogelberge 12 Rt.
Wegen Plünderunge und gefänglicher Hin¬

führung kürzet 8 Rt.
Abel zu Gevelendorfe . 20 Rt.
Spannage! 6 Rt.
Meister Jasper 6 Rt.
Egeschedt 12 Rt.
Johan zu Hunschedt 18 Rt.
Gerdt zu Hunschedt 15 Rt.
Brochausen 3. Rt. 13 ß.
werden kenntlicher Armuth halber nach¬

gelassen 3 Rt. 11 6.
Freisenberg 12 Rt.
Huttebroch 9 Rt.
Tittmeke 2 Rt.
Hulsberg 2 Rt.
Fur dem Bome 2 Rt.
Im Borne 2 Rt.
Hans Rump aufm 12 Rt.
Jorgen Stive 12 Rt.
Johan Grothe 12 Rt.
Diedrich Puell 6 R4.

—
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54
Henrich ausm Dreschedt
Rottger daselbsten
Rottger Grothe
Wegen kenntlicher Armuth
Henrich Husseren Kinder
Henrich Ardei
Everdt ibidem
Mollen Ramede
Diedrich Meiweg
Engelberts Wittib
Herman Sellve
Peter zu Huicking
Evert zu Brunschedt
Peter Geck
Hans Huittman
Kuemel
Peter aufm Orte
Im Seickel
PepdregerJohan Lecher

Rottger Rahmecher
Dirich aufm Orte
Johann zum Goeckeholle
Ossenberg
Vorderen Brenge
Herman Buxfelde
Peter zur Horst
Clemens daselbst
Mertin zu Bergfelde
Gottschalk daselbst
Clemens daselbst

Veesen
Zum Holle
Johann zu Barbert
Johann Geck

12 Rt.
12 Rt.

3 Rt. 36 ß.
9 Rt .

1 Rt. 24 ß.
1 Rt. 26 ß.
32 f . 6 dt.

6 Rt.
3 Rt .
3 Rt.

12 Rt.
8 Rt .

10 Rt.
18 Rt.

6 Rt.
15 Rt.
12 Rt.
39 ß.
4 Rt .
9 Rt.
6 Rt.
9 Rt.

9 Rt. 43 f.
46 6.

12 Rt .
18 Rt.
12 Rt.

4 Rt .
12 Rt.
12 Rt .
12 Rt.

6 Rt.
7 Rt. 20 ß.
7 Rt. 20 ß.

6 Rt .
Werden, weil das Gut woeste , ausgestellet,

was in den 16 Terminen überig, machen
8 Rt. 40 g.

Johann zu Wigginghausen
Everdt daselbst
Hans Colsche
Tonnis Sawer
Stopeken
Peter zu Bruninghausen der Haber
Hans zum Schemme
Jacob Heimeker
Henrich Richstall
Jacob Fischer
Dirich Bramme
Herman Dettmer
Claß Kroer
Lutgen Leveringhausen
Stephan Plate
Peter Schulte
Peter Rickestall
Hans Schnetzler
Peter Bocker

Johann zu Hellersen
Gerhard Wissing
Hans in den Stucken
Niederen Stucken
Honsel
Buschausen

10 Rt. 36 6.
1 Rt. 50 ß.

12 Rt.
6 Rt.
6 Rt.

12 Rt.
1 Rt.
6 Rt .
6 Rt .

12 Rt.
2 Rt. 8 g.

3 Rt .
1 Rt .
6 Rt .
6 Rt .
6 Rt .
2 Rt .
2 Rt .
2 Rt .
3 Rt .
3 Rt .

1 Rt. 12 f.
32

12 Kt.
12 Rt .

Johann zu Horrisen
Hermann Haine
Berndt Schulte
Claß zu Dreve
Henrich Schumecher
Dirich zu Dreve
Peter Coster
Jorgen Gerricke
Lepper
Dirich Clamer
Lise zu Wenninghausen
Tonnis Damidden
Henrich Rohede
Diedrich Danedden
Fur dem Bome
Treckinghausen
Wegen Einfalls der Reuter

passiren lassen
und Johann im Spieken
Tonnis Colsche
Peter zu Klinckenberge
Hans aufm Stilleboell
Peter daselbst
Hohestaten
Dirich zu Hundtzwinckel
Claß daselbst.
Peter dasetgt ,
wegen Einfaus der Reuter

die

die

zwinckelern

12 Rt.
6 Rt. 39 ß.
6 Rt. 39 ß.

3 Rt.
3 Rt .
6 Rt.
3 Rt .

Rt. 26 ß
1 Rt. 26

6 Rt .
6 Rt .

18 Rt .
12 Rt.
12 Rt .

6 Rt.
12 Rt.

Halbschedt
10 Rt.

5Rt.
13 Rt.
18 Rt.

6 Rt.
6 Rt.

12 Rt.
12 Rt.

3 Rt.
3 Rt.

Hundt¬der Reuter den 3
Halbscheidt passieret ad

7 Rt. 26
Peter Daoben zu Clame
Mertin Reuter
Peter Daachten zu Clame
Greite Daoben zu Brensched
Stephan daselbsten
Dhedrichen Wesselbergen , Zeuter

selchs nennt!

6 Rt. 12 f.
7 Rt. 40 fl.
6 Rt. 26 f.

6 Rt .
12 Rt.

Diedrichen Wesselberges „Reuter verzehret
13 Rt. 46 k, welie , „„niticher Unvermogen¬
heit halber passiren kassen 16 Rt. 46 ß.

Niederen Brenschedt 6 Rr.
Die Halbscheidt seines erlittenen Schadens

passieret
Stephan zu Stillcking
Johann zu Stillcking
Hans daselbst
Zur Hemeke
Rittinghausen
Reineringhausen
Stephan Moller
Tigges Peilhaw
Dirich auf der
Teves im Hagen,
Johannes daselbst
Tigges aufm Rucke
Johann Geck
Hans Engelberte
Leinkemper
Wolff .
Hottebroch
Imschedt
Zohann Woeste
Kropff
Distel
Bernhardt Nippe
Dirich Nocke

1 Rt.
12 Rt .

8 Rt. 4 k.
32 6.

2 Rt .
12 Rt.
15 Rt.
12 Rt .
10 Rt .

6 Rt .
21 Rt.
12 Rt.

9 Rt. 36
30 Rt. 40

12 Rk

9 Pt .

1 Rt.
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Lennetal beherrschenden Sachsenfeste Hohen¬
syburg vorbei das Lennetal hinauf nach Lim¬
burg. Diesem reich angebauten, breit gedehn¬
ten, an beiden Seiten von bewaldeten Höhen
eingeschlossenen Tale, das Wiesen und Acker¬
fluren einnehmen, gebührt ohne Widerspruch der
Preis vor vielen andern Landschaften West¬
falens , ein anderer Punkt kommt diesem
lachenden Stück Gotteserde schwerlich gleich.
Limburg mit seinem romantisch gelegenen
Schlosse ist das westfälische Heidelberg. Von
Limburg führt die Bahn durch das nach und
nach sich immer mehr verengernde Tal der in
silbernen Windungen dahin rauschenden Lenne
aufwärts, die Berge größtenteils mit prächti¬
gm Laubholz =Hochwald bewachsen und das
Auge erfreuend, durch eine Landschaft, deren

mantischer Reiz und Schönheit sich gleich
beibt, nach Altena . Limburg und Altena ,
nach Freiligraths Ausspruche in seinem roman¬
rschen und malerischen Westfalen die beiden
hönsten Perlen der Provinz, sind durch diese

Bahn einander näher gerückt. Die indu¬
strielle Betriebsamkeit Westfalens tritt uns
hier entgegen — die Hochöfen , Puddel= und
Walzwerke und Drahtrollen mischen ihre lau¬
ten Stimmen in das Rauschen des Lenneflusses ,
an dem hinauf jetzt der Dampfwagenzug ras¬
selt. Auf der kurzen Bahnstrecke von Lim¬
burg bis Altena braust der Zug über 4 große
Lennebrücken , Bauwerke , welche außerordent¬
lich viel zur Hebung dieser von der Natur
mit so vielen Reizen ausgestatteten Landschaft
beitragen, durchrollt den schwarz gähnenden
Schlund dreier Tunnels, die den in Fels ge¬
hauenen unterirdischen Weg von einer Seite
des Berges zur andern bilden . Das roman¬
tisch gelegene alte Stammschloß der Grafen
von der Mark zu Altena, der Sitz von Ahnen
unseres erlauchten königlichen Hauses, einer
der merkwürdigsten Punkte westfälischer und
bergischer Geschichte, kront in der stattlichsten
Weise das schöne Landschaftsbild . Es gibt
wohl wenige Bahnen in Deutschland bei deren
Pau solche große Terrainschwierigkeiten zu
üiberwinden, wie bei der Ruhr=Sieg=Bahn. Die
Bahn führt größtenteils dicht neben der Len¬
ne her, über Dämme und Brücken, durch
Felseinschnitte und Tunnels, und dieselbe ist
schon wegen ihrer Bauten sehenswert . Die
vergisch =Märkische Eisenbahngesellschaft mit

der Königl. Eisenbahndirektion an der Spitze
hat sich durch den Bau und die rasche Vollen¬
dung der Strecke bis Altena um unsere Stadt
und unsere Gegend in der Tat das größte
Verdienst erworben. Die Ruhr=Sieg=Bahn
wird in ihrer Vollendung, in der sie das reich¬
ste Kohlenrevier Preußens mit dem reichsten
Eisenrevier und im Anschluß an die Köln¬
Gießener Bahn auf dem kürzesten Wege in
einer Bahnlinie den Norden mit dem Süden
Mitteleuropas, die Nordsee mit dem Bodensee

Aipe der wichtigsten und interessan¬
hands bilden.
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Kirchspiel Lüdenscheid
vor 300 Jahren

Nach den Aufzeichnungen des Rezeptors
Jacob Fischer zu Leifringhausen .

(Fortsetzung . )
Item Dirich Wesselberg ist von Contribution

und Kirchenpfacht schuldig 56 Rt.
Habe daselbsten nichts bekommen können,

sondern bin jederzeit mit Zettulgen abgewie¬
sen worden; es ist mir wohl an Schmols Erben
wegen einiger Hagen Anweisung geschehen,
habe aber noch zur Zeit nicht mehr dann 19
Karren Holz bekommen.

Item salligen Diedrichs Gut im Hagen liegt
woeste, ist noch in resto 45 Rt. 46 ß. , darjegen
noch zur Zeit mehr nicht bekommen als 4½
Rt. , rest 38 Rt. 202 ß.

Item in der Niederen Losemeke gehöret
Tiggesen ufm Eigen Vorkinderen, liegt ohne
Schulten, kann dar nicht bekommen, rest

37 Rt. 2 h.
Das Halbersche Kirchengut zu Wynghausen

liegt woeste , rest 23 Rt. , weiln sich aber die
Kirchmeister verpflichtet, uff Martini zu bezah¬
len, setze solches noch zur Zeit hiehin nichts.

Wilhelm, der abgezogener Schulte, ist ganz
verarmet und in großen Schaden kommen, als
ihme die Limburgischen sein Pferdt abgenom¬
men, auch das Haus geplündert; hat oftmaln
umb Erstattung angehalten, ist noch in resto

6 Rt. 1 g.
Summarum, da jetzo nicht zur Zahlung kom¬

men kann und in solutum überweise
887 Rt. 13 ßf 6 dt.

Uebergebe hiebei Designation , daß mir solche
restirende Gelder an solchen Oerteren , so ganz
verdorben und woeste liegen, stehen und in
resto bleiben, welche ohnmöglich in Eile beizu¬
treiben, wann nicht geraume Zeit dazu haben
kann, es sei dann mit Holzhauen, Kollen und
sonsten andere Mittel zu suchen, werde auch an
verscheidene Oerter Erbgüter annehmen müssen.
Sollte aber das Kerspei die Restanten anneh¬
men uund mich desfalls erlassen, erbiete mich,
wiewohl unbillig , mein Recepturgeld soweit
nachzugeben mit unterdienstlicher Bitt und Be¬
gehren, diese Rechnung zu examiniren und an¬
zunehmen, und, wie viel malen begehrt, die
Receptur zu erlassen. Datum den 10. Octobris
1635.

Nr. R.
Anno 1635, den 21. Octobris , ausgeschlagen

4 Termin; den 11. Novbris . wegen Hulscheder
Verschußgelder 2 Termin, und den 26. Nov.
Gleichmachung der Biletter und Abpressung der
Staatischen executirenden Reuteren , so vom 18.
bis den 24. Nov. 6 Tage gelegen, ausgeschlagen
16 Termin, facit 22 Terminz thuet nach Inhalt
des Schatzzettuls 2200 Rt.
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